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Generalversammlung am 12.3.2016 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Generalversammlungsturnier am 12.3.2016 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unser Präsident Robert Mandl führte wie gewohnt sou-
verän durch die Generalversammlung. 

2015 war ein schwieriges Jahr, da der KBC durch die 
Verlegung des Hedi Langer Saales wieder gewisse 
Adaptionskosten für den neuen Saal hatte, der auch 
700 Euro pro Jahr mehr Miete kostet. 

Zudem gingen auch beim KBC die Spielerzahlen zu-
rück. Sowohl die Hausturniere als auch Sonder- und 
Großturniere verzeichneten insgesamt ein Minus von 
3,5 Prozent.  
Das wirkt sich natürlich negativ auf die Finanzen des 
Clubs aus, der heuer insgesamt ein Minus von 4.617 
Euro hatte.  
 
 

 

 

27 Paare nahmen am anschließenden Turnier 
teil, um sich nach der doch spannungsreichen 
Generalversammlung wieder beim Bridge zu er-
holen. 

Die meisten stärkten sich bei Kaffee und Ku-
chen, die unsere Kantineure vorsorglich mitge-
bracht hatten. Das nette und gemütliche Turnier 

bildete den perfekten Abschluss der diesjährigen 
Generalversammlung. 

1. HÖRNLEIN Roswitha - SCHULZ Dieter 

2. GRÜMM Susanne - GRÜMM Hans-Richard 

3. HASCHEK Georg - WASSER Doris  

 

 

Der Vorstand wurde einstimmig entlastet und ebenso einstimmig wiedergewählt: 

 Präsident: Robert Mandl, Vizepräsident: Hilde Fostel, Schriftführer: Traude Kosicek 

 Kassier: Beate Mandl, Sportkapitän: Ing. Otto Kleedorfer 

Aufgrund der derzeit problematischen Kostensituation und der Notwendigkeit neuer Anschaffun-
gen im nächsten Jahr, beschloss die GV eine Erhöhung des Mitgliedsbeitrages ab 2017 auf 140 
Euro für A- Mitglieder und 90.- Euro für B-Mitglieder. 

Geehrt wurden auch die Sieger der diversen Jahresbewerbe im KBC                            

 Treuepreis: 1. Roland Kilcher, 2. Helga Magyar, 3. Michael Pekarek,  

 Schnupperbewerb: 1. Edith Schicker, 2. Gernot Griess, 3. Gerhard Kromus 

 KBC-Computerrangliste: 1. Johannes Bamberger, Pik: Rosa Maria Eichblatt,  

 Herz: Roland Kilcher, Karo: Wolfgang Burian, Treff: Manfred Schlechter A: Edith Schicker. 

 Dienstagturniere: 1. Otto Kleedorfer, 2. Johannes Bamberger, 3. Roland Kilcher,  

 KBC- Teambewerb: 1. Team Kreutzer, 2. Team Artmer, 3. Team Hörnlein 

 

 
 
 

 
Die Sieger 

Roswitha Hörnlein – Dieter Schulz und Kessie 

 

 



ATK-Meisterschaft des KBC am 2.3.2016 
 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

Friedrich Unger - Neue Kunstausstellung im KBC 

 

 

 

 

 
 
 
 
ATK Workshop mit Gert Scherzer   - jeweils am Mittwoch um 15 Uhr 
 

 
 

 

 

 

  Unsere nächsten Sonderturniere:  

Machen Sie sich schon jetzt Ihre Turniere aus, wir freuen uns auf Ihre Anmeldung: 

   

 

 

 

 

 Anmeldung:  R.Mandl: 02243/36495 oder 0664/731 62 818 oder Eva Meszarich 02243 22232  

 
Mit bridgesportlichen Grüßen  

Hilde Fostel & Susanne Grümm 
 

 Montag      4. 04.2016    19  Uhr KBC Mixedmeisterschaft 

 Sonntag   10. 04.2016   16  Uhr Hedi Langer Gedenkturnier 

 Montag      9. 05.2016    19  Uhr Blumenturnier 

              jeden DONNERSTAG WINTERBEWERB    VON 7.1. – 31.3. 2016  

 

 

 

 

           

22 Paare und damit rekordverdächtig viele ATK-Paare 
nahmen an dieser Vorrunde des Diamondcup im KBC teil. 
Der KBC hatte damit das bestbesuchte ATK-Turnier im 
Grossraum Wien. Durch die hohe Teilnehmerzahl können 
sogar 3 Paare am 7. Mai am Finale im Papiermachermu-
seum in Laakirchen teilnehmen. 
Das Turnier selbst verlief in freundlicher und ruhiger Atmo-
sphäre, trotz des Kampfgeistes der meisten Paare, die un-
bedingt ganz vorne dabei sein wollten. Am erfolgreichsten 
beim Spiel waren: 

1. WINTERINK Edda - PFINGSTNER Walter  

2. ANGST Peter - STÖGER Hans 

3. BAMMER Elisabeth - ZIMA Rudolf 

 

 

 

 

 ATK Workshop mit Gert Scherzer    -   Beginn jeweils um 15.00 !!! 

  Mi.    6.04.2016   Mi.  4.05.2016   Mi. 1.06.2016   Mi.   6.07.2016 

  Mi.  20.07.2016   Mi.  7.09.2016   Mi. 5.10.2016   Mi.   9.11.2016 

 

  

 

 

Die Sieger  
Edda Winterink – Walter Pfingstner 

 

Der Kriminalbeamte Friedrich Unger begann 2004 
Acrylbilder zu malen. Kreativität und Kunstsinn 
liegen in seiner Familie. Sein Großvater und sein 
Onkel malten Ölbilder, wie es damals üblich war. 
Seine eindrucksstarken Bilder sind größtenteils 
der Ausdruck momentaner Empfindungen und 
zeigen eine Mischung aus Lebensfreude, Leiden-
schaft aber auch Schwermut oder Ärger. 

 

  

 


